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Die Umstellung von analog auf digital verbreitete Fernsehprogramme führt in regelmässigen 
Abständen zu Schlagzeilen in der Presse. Unzweifelhaft wird der digitale Empfang jedoch in 
mittlerer Frist den analogen vollständig ablösen. Somit wird die oft diskutierte Frage, wie viele 
Programme analog empfangbar sind, zunehmend an Bedeutung verlieren. 

Basler Abonnentinnen und Abonnenten bezahlen für die Benützung des Kabelnetzes hohe 
Empfangsgebühren. Sie dürfen somit erwarten, auch zukünftig die gängigen öffentlich 
zugänglichen Programme ohne Zusatzkosten empfangen zu können. Dies wird aber durch den 
Netzbetreiber Cablecom verhindert, indem dieser alle digitalen Programme - auch diejenigen der 
SRG - nur verschlüsselt verbreitet. Zu deren Empfang muss eine SetTop-Box zusätzlich gemietet 
oder erworben werden, was der Cablecom Einnahmen generiert. Basler Abonnentinnen und 
Abonnenten sind damit schlechter gestellt als andere Bewohnende unserer Region, wird doch 
aufzahlreichen Kabelnetzen in Nachbargemeinden das Basisangebot unverschlüsselt übertragen. 
Dies ist umso stossender, als inzwischen auch Empfangsgeräte mit digitalem Eingang auf dem 
Markt sind, auf denen digitaler Empfang ohne Zusatzgerät möglich ist. 

Die unterzeichnenden Anzugstellenden bitten deshalb den Regierungsrat, sich dafür einzusetzen, 
dass das Radio- und TV-Basisangebot auf dem Basler Kabelnetz auch digital ohne Zusatzkosten 
empfangen werden kann. 
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